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Vorwort

2018 war ein veritables Faust-Jahr: Überraschend vieles in diesem Jahr stand im  
Zeichen von Goethes Hauptwerk, das sich dabei ein weiteres Mal als unerschöpf-
lich erwies. Um mit dem Wichtigsten zu beginnen: Nachdem 2017 die achte und 
erklärtermaßen letzte Auflage von Albrecht Schönes maßgeblicher Studien ausgabe 
des Faust erschienen war, folgte 2018 die erste, von seiner ehemaligen Schülerin 
Anne Bohnen kamp zusammen mit Silke Henke und Fotis Jannidis herausgegebene 
historisch-kritische Edition dieses Textes, mit der ein gravierendes Versäumnis der 
Goethe-Philologie nachgeholt wurde und die, weil es sich dabei um eine nicht zu-
letzt in technischer Hinsicht zukunftsweisende Hybrid-Ausgabe handelt, wahr-
scheinlich eine neue Epoche der Editorik insgesamt einleiten wird. 2018 hat in der 
Editionsgeschichte des Faust also gewissermaßen eine Staffelübergabe stattgefun-
den – und wir können sagen: Wir sind dabei gewesen.

Doch das war noch längst nicht alles: 2018 war außerdem das Jahr des 
 Münchner Faust-Festivals, in dessen Mittelpunkt die große, viel beachtete Ausstel-
lung in der Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung Du bist Faust. Goethes Drama in 
der Kunst stand, die von der kleineren, aber ebenfalls ergiebigen Ausstellung 
Faust-Welten im Deutschen Theatermuseum flankiert wurde. Ergänzt wurde das  
durch zahlreiche weitere Veranstaltungen in der bayerischen Metropole, die sich 
dem Faust für fünf Monate gleichsam verschrieben hatte. In einem weniger spekta-
kulären Ausmaß gilt dies auch für andere Orte, wie zum Beispiel Leipzig, wo beide 
Teile des Faust in einer kühnen und entsprechend kontrovers diskutierten Inszenie-
rung aufgeführt wurden, die zwar auf die Figur des Mephistopheles verzichtete, 
dafür aber einen Gang in die Stadt vorsah. Hinzu kam schließlich eine regelrechte 
Flut von Publikationen zum Faust, unter denen sich groß angelegte Überblicks-
darstellungen ebenso befinden wie detaillierte Spezialstudien. Auch die aufsehen-
erregende neue Untersuchung des Goetheforschers W. Daniel Wilson zur proble-
matischen Rolle der Goethe-Gesellschaft im Dritten Reich nimmt bereits in ihrem 
Titel – Der Faustische Pakt – Bezug auf Goethes Drama. Nur am Rande sei er-
wähnt, dass dieser Pakt auch im Zusammenhang mit dem möglichen Austritt 
Großbritanniens aus der Europäischen Union ins Spiel gebracht wurde: Konserva-
tive ›Brexiteers‹ hätten – so war vor einiger Zeit in der englischen Presse zu lesen – 
»a Faustian pact with anti-immigrant populism« geschlossen. Ob hier am Ende 
aber die Erlösung stehen wird oder ob diese ›faustischen‹ Figuren nicht doch vom 
Teufel geholt werden, bleibt abzuwarten.

Allenthalben Faust also – die Herausgeber des Goethe-Jahrbuchs haben darauf 
reagiert, indem sie an den Beginn des Rezensionsteils einen eigenen Abschnitt ge-
stellt haben, in dem relevante Neuerscheinungen zum Thema Faust unter die Lupe 
genommen werden. Am Anfang steht das erwähnte Doppelereignis in der Editions-
geschichte des Dramas, und auch die Kataloge der beiden Münchner Ausstellungen 
finden Berücksichtigung.

Des Weiteren ist die Veränderung eines Titels anzukündigen: Die Rubrik, die bei 
ihrer Einführung im Goethe-Jahrbuch 2017 noch mit Große Goethe-Bücher über-
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schrieben war, heißt jetzt Goethe-Bücher der Vergangenheit, neu gelesen. Warum 
diese Titeländerung nötig war, macht der Beitrag Ernst Osterkamps deutlich, der 
sich die kanonische, zuerst im Jahr 1887 erschienene Abhandlung Gedanken über 
Goethe des einst berühmten Kulturhistorikers und Goetheforschers Victor Hehn 
vorgenommen hat und sich dabei zu seiner eigenen Überraschung mit einem »oft 
abstoßende[n], manchmal nahezu unerträgliche[n] Buch« konfrontiert sah: das 
Buch eines Nationalisten und Antisemiten, der für seine »blindwütige Diffamie-
rungs- und Ausgrenzungsstrategie gegenüber allem Jüdischen« Goethe in Dienst 
nahm und damit erfolgreich war. Osterkamp analysiert die Verirrungen des späten 
Hehn, der in seiner Dorpater Jugend noch ein liberaler Anti-Zarist gewesen ist, auf 
das Genaueste und fördert dabei Erschreckendes zutage – unter anderem die be-
schämende Tatsache, dass Hehn zur Verbreitung seiner unsäglichen Thesen auch 
das Goethe-Jahrbuch nutzen konnte. Goethe-Bücher der Vergangenheit neu zu le-
sen, kann unter Umständen also bedeuten, ihnen ihre oft ungeprüft attestierte 
Größe absprechen zu müssen. Umso wichtiger ist den Herausgebern diese Rubrik, 
mit der sie zu einer kritischen Aufarbeitung der Geschichte der Goetheforschung 
und nicht zuletzt auch des Goethe-Jahrbuchs beitragen möchten.

Eröffnet wird die diesjährige Ausgabe mit einer Auswahl der Vorträge, die im 
Rahmen der 85. Hauptversammlung der Goethe-Gesellschaft beim Symposium 
junger Goetheforscher gehalten wurden. Das Spektrum an Themen reicht von Goe-
the als ›zeichnendem Denker‹ über ein Motiv aus Wilhelm Meisters Lehrjahren, 
sein Altersgedicht Eins und Alles bis zu Goethe als Naturforscher.

Breit ist auch das Spektrum der dann folgenden Abhandlungen. Sie widmen sich 
zwei Schwerpunkten: dem Thema ›Flucht‹ bei Goethe, das in zwei Aufsätzen be-
handelt wird, die auf unterschiedliche Weise die bemerkenswerte Rekurrenz dieses 
Problemkomplexes in Goethes Leben und Werk aufzeigen, und dem Bereich 
› Goethe und die Bildende Kunst‹, der durch nicht weniger als vier Beiträge ab-
gedeckt wird (zu Goethe und Johann Heinrich Füssli, zum kunsttheoretischen Be-
griff der ›Haltung‹ in Goethes Farbenlehre, zu Goethes Notizen auf einer Auswahl-
liste von Handzeichnungen sowie zur Goethe-Rezeption bei Käthe Kollwitz). 
Außerdem findet man einen Beitrag von Dieter Lamping zu Kafka und Goethe, in 
dem diese ›Geschichte einer Entfernung‹ minuziös rekonstruiert wird; der ›Ge-
schichte eines Vertrauensverhältnisses‹ widmet sich hingegen der Beitrag zum Brief-
wechsel zwischen Walther Wolfgang von Goethe und Großherzog Carl Alexander 
von Jochen Golz.

In der Rubrik Goethe philologisch. Neue (und ältere) Projekte wird die Leopol-
dina-Ausgabe der Schriften zur Naturwissenschaft durch Jutta Eckle und Bastian 
Röther, zwei langjährige Mitarbeiter dieser verdienstvollen Edition, vorgestellt. Es 
schließt sich die Rubrik Dokumentationen und Miszellen an. Hier nimmt Renate 
Müller-Krumbach die Neuzuschreibung eines bislang fälschlich als Wieland-Porträt 
gedeuteten Gemäldes vor, Ronny Teuscher stellt einen noch unveröffentlichten 
Brief an Goethe vor und Heinz Hamm steuert einen quellenkundlichen Beitrag zum 
3. Akt von Faust II bei.

Der Teil Aus dem Leben der Goethe-Gesellschaft vermittelt ein eindrucksvolles 
Bild vom Wirken der Goethe-Gesellschaft im In- und Ausland, vom Engagement 
der Mitglieder im Spendenwesen, von langjährigen treuen Mitgliedschaften und 
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von den vielseitigen Aktivitäten der Ortsvereinigungen, die das Wissen über Goethes 
Leben und Werk in ihrer jeweiligen Region vermitteln und vertiefen.

Herzlich ist den Jahrbuch-Paten zu danken: Mit ihrer Großzügigkeit tragen sie 
dazu bei, dass das Goethe-Jahrbuch auch in finanziell schwierigen Zeiten erschei-
nen kann. Insofern leistet jeder einzelne Jahrbuch-Pate einen wichtigen Beitrag zum 
Fortbestand dieses für die Goetheforschung zentralen Organs, das zudem eine Ver-
bindung zwischen den derzeit ca. 2500 Mitgliedern der Goethe-Gesellschaft her-
stellt. Deshalb erlauben wir uns die Bitte an unsere Leser, eine Jahrbuch-Paten-
schaft abzuschließen oder sie nach drei Jahren zu erneuern. Ein entsprechendes 
Formular ist am Ende des Jahrbuchs und auf der Internetseite der Goethe-Gesell-
schaft zu finden.

Es ist uns ein Bedürfnis, an dieser Stelle des Mannes zu gedenken, der das  Goethe- 
Jahrbuch 1880, also vor nunmehr 139 Jahren, gegründet hat: der große jüdische  
Gelehrte und Goetheforscher Ludwig Geiger. Vor 100 Jahren – am 9. Februar 
1919 – ist er gestorben. Geigers Verdienste um die Goetheforschung sind nicht 
hoch genug zu schätzen. Es sei bei dieser Gelegenheit nicht verschwiegen, dass er 
unter dem Ungeist, den Victor Hehn und viele andere verkörpern, beträchtlich zu 
leiden hatte. Aufgrund antisemitischer Anfeindungen sah er sich im Jahr 1913 ge-
zwun gen, seine Herausgeberschaft niederzulegen. Ihm ist diese Ausgabe des Goethe- 
Jahrbuchs gewidmet.
 Die Herausgeber
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Dank an die Jahrbuch-Paten

Nachfolgend danken wir sehr herzlich all jenen Damen und Herren, die Jahrbuch- 
Pate geworden sind und damit drei aufeinanderfolgende Jahrbücher mit jeweils 
100 Euro fördern:

Dr. Pjotr Abramow, Moskau (Russland)
Dr. Christina Althen, Frankfurt a. M.
Dr. Ulrike Bischof, Weimar
Hubert W. Böttger, Weimar
Prof. Dr. Martin Bollacher, Bochum
Gerhard Bücker, Bremen
Prof. Dr. Bianca Cetti Marinoni, Verona (Italien)
Dr. Hans-Jürgen Danzmann, Bad Säckingen
Dr. Hans-Helmut Dieterich, Ellwangen
Prof. Dr. Udo Ebert, Jena
Peter Ewert, Mönchengladbach
Klaus Martin Finzel, Köln
Dr. Hans-Ulrich Foertsch, Marl
Dr. Jens Giersdorf, Lasel
Dr. Klaus F. Gille, Bloemendaal (Niederlande)
Dietrich Gneist, Bonn
Dr. Friedrich Götzen, Worms
Dr. Renate Grumach, Berlin
Marion Heise, Halle / Saale
Dr. Rainer Hultzsch, Jena
Dr. Richard Ilgner, St. John’s (Kanada)
Dr. Mathias Iven, Potsdam
Wilhelm Kaltenborn, Berlin
Dietrich Kauffmann, Düsseldorf
Prof. Dr. Tschong-Dae Kim, Gwacheon (Korea)
Manfred Klenk, Mannheim
Prof. Dr. Lothar Köhn, Senden
Mario Kopf, Dessau-Roßlau
Dr. Joachim Krause, Gladbeck
Prof. Dr. Paul Laufs, Stuttgart
Erika Leck, Münster
Werner Löfflmann, Ramosch (Schweiz)
Dr. Gertrude Lückerath, Köln
Prof. Dr. Manfred Mörl, Schiffdorf
Dr. Karl Peter Müller, Marl
Prof. Dr. Klaus-Detlef Müller, Tübingen
Dr. Helmut L. Müller-Osten, Forchheim
Hannes Mürner, Hamburg
Dr. Hidetaka Nishi, Präfektur Ishikawa (Japan)
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15Dank an die Jahrbuch-Paten

Boris Oppermann, Ehingen
Ortsvereinigung Hamburg der Goethe-Gesellschaft in Weimar e. V.
Michael Plett, Arnsberg
Frank Rausch, Bexbach
Prof. Dr. Karl Richter, St. Ingbert
Dr. Dieter Rothhahn, Frankfurt a. M.
Andreas Rumler, Elsdorf
Jutta Rumler, Elsdorf
Prof. Dr. Gerhard Sauder, St. Ingbert
Dr. Martin Schencking, Welschneudorf
Dr. Rosemarie Schillemeit, Braunschweig
Willi Schmid, Rosenheim
Dr. Thomas Schmitt, Fulda
Dr. Sabine Solf, Wolfenbüttel
Holger Spies, Frankfurt a. M.
Gertrud Staffhorst, Karlsruhe
Prof. Dr. Matthias Steinhart, Würzburg
Martin Strauch, Ilmenau
Ilse Streit-Dewald, München
Ekkehard Taubner, Bergen / Vogtland
Ursula Theuner, Köthen
Stefan Tönjes, Nordenham
Dr. Markus Wallenborn, Worms
Kimberley Wegner, Bamberg
Prof. Dr. Reinhard Wegner, Heidelberg
Dr. Bernhard Wiesner, Bad Berka
Prof. Dr. Reiner Wild, Heidelberg
Prof. Dr. Manfred Windfuhr, Kaarst
Dr. Klaus Zeidler, Baden-Baden
Gerd Ziegler, Weimar
Alexander von Zweidorff, Hamburg.

Im Abschnitt Dank für Zuwendungen im Jahr 2018 danken wir namentlich all je-
nen Damen und Herren, die dem Goethe-Jahrbuch eine größere oder kleinere Spende 
haben zuteilwerden lassen. 
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